
Neueste Zahlen zur Ausländerquote 
Fieberkurven-Beauftragterernannt 
Gedenken an die lsonzo-Schlachten 
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Groß war die Aufmerk-
samkeit, als die Statis-

tik Austria in der Vorwo-
ehe ihren Migrationsbe-
richt auf den Tisch legte. 
Demnach betrug die Zahl 
der Asylsuchenden im Jahr 
2013 noch etwa 17.500, 
stieg aber im Vorjahr auf 
88.300. Insgesamt betrug 
die Zahl der Ausländer ge-
nau 1,6 Millionen oder 
18,3 Prozent•• an den 8,7 
Millionen in Osterreich le-
benden Menschen. 

Aber wie sieht die Situa-
tion in Kärnten aus? 

Das geht aus nebenstehen-
den Grafik der Statistik 
Austria eindeutig hervor. 
Demnach sind die großen 
Städte Klagenfurt, filluch und 
Spittal mit zwischen 15 und 
20 Prozent Ausländern die 
„Hotspots" in Kärnten. 
Und natürlich Ossiah, wo 
Asyl-Erstaufnahmezent-
rum und Tourismus zu-
sammenkommen. In letz-
terem liegen auch die ho-
hen Ausländerquoten in 
Gemeinden am Wörthersee 
oder in Bad Kleinkirchheim be-
gründet. „Da handelt es 
sich weniger um Asylwer-
ber als um Deutsche, Ita-
liener und ähnliche Zu-
wanderer", so die Exper-
ten der Statistik Austria. 

Auch das Rosental hat ei-
nen hohen Ausländer-

anteil, während Oberkärnt-
ner Gemeinden, das Lesah 
tal oder periphere Gemein-
den wie Preitenegg oder Met 
flitz gegen Null tendieren. 
Interessant: Das durchaus 
politisch eher links ange- 

Fieberkurven: David Redecsy 

siedelte Zoll ist die Unter-
kärntner Gemeinde mit 
der geringsten Quote. 

Wissen Sie, was ein so-
genannter „Fieber-

kurven-Beauftragter" ist? 
Ganz ehrlich: Auch der 
Autor der Zeilen tappte im 
Dunkeln, bis Recherche 
die Finsternis erhellte. 
Dieser „Fieberkurven-Be-
auftragte" des Klinikums 
Klagenfurt heißt David Rede-
csy, ist von Beruf Diplo-
mierter Krankenpfleger 
und - Uberraschung! - Ab-
geordneter der SPO im 
Kärntner Landtag. Warum 
die Zugehörigkeit zur SPÖ 
ironischerweise als Über-
raschung gelten darf, folgt 
auf dem Fuß. 

Redecsy war roter Be-
triebsrat im Klinikum 

und machte diesen Karrie-
resprung nun laut Kabeg-
Sprecherin Natalie Trost als 
Folge eines „Zusammen-
spiels vieler günstiger Fak-
toren". Trost: „Da geht es 
um die Umstellung auf 
elektronische Fieberkur-
ven und dieses Projekt lei- 

tet nun Redecsy." Jener 
Mitarbeiter, der die Fie-
berkurven bis dato betreu-
te, übernahm nämlich eine 
andere Aufgabe im Klini-
kum. Und weil der Posten 
bereits existierte, musste er 
auch nicht ausgeschrieben 
werden. Viele glückliche 
Faktoren eben... 

Vor genau 100 Jahren 
bekriegten sich im Jahr 

1916 Osterreicher und Ita-
liener entlang des Isonzos 
auf das Unbarmherzigste. 
Im Gedenken an die im 1. 
Weltkrieg, besonders bei 
der sechsten und siebenten 
Isonzoschlacht gefallenen 
zehntausenden Kärntner 
beider 	Muttersprachen 
werden die Mitglieder der 
Konsensgruppe Josef Feld 
ner, Bernard Sadovnik und Mar-
ion Sturm gemeinsam mit 
Funktionären und Freun-
den des Kärntner Heimat-
dienstes, des Zentralver-
bandes slowenischer Orga-
nisationen und der Ge-
meinschaft der Kärntner 
Slowenen im Soatal bei 
KobaridfKarfreit 	einen 
Kranz niederlegen. 
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